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Turniere:
Im Juni u'erden folgende Turniere gespielt:

5.6. Teanittrrnier 12'6" Paarlurnier

19.6. Teamturnicr 26'6' Paarturnier

3.7.  Tcamturnier
jeden Montag ist Stammtisch (Lernabend) irn Schubert, l9:3().

Jens Harbarth (Spotlu'art)

Ergebnisse:
1.5.  (4 Teams)
8 . 5  ( 1 0  P a a r e )
I  5 .5 .  (5  Teants )
22 ,5 .  (10  Paare)
29.5 (5 Teams)

Ankünd  igungen :

I  )  I n i : n t c  Te  r t t t i ne

Elke. Anja & Clemens, Bernhard N'

Pedl. Werner
Connv, Klaus & Martin. Hans-Peter

fviafl in, Michael
Bea. Pedl & Frau Giani. Jens

Rangl iste
l :Anja
2 :Jens

1996:

3.Werner  K,
- l :Bernd K.
5:Manin

(63.6r%)
(63 38%)
(62. r2%)
(60 80%)
(5872%)

wenrcr biücr um dic Abgabc dci clubpunk2tnifikate dis spätestcns Nlittrioch, den I9696. da er dann setne

Halbjahres-Aus* enung zrbschickr. pas ntue Heft nlit allen CluLpunltsammler erscheint irgendgann im September,

,,lestiatu rrau Lojervskium pünktliche Zusendung der unterlagen durch die clubsekretäre bi(et.)

Inlcrlsscnten liir die Tcxmligä nrclden sich bittc bis zum l1.8 96 b:i mir. damit rrir dic n:uc Saison planen können

zur nächsten saison lst zu sagen. daß nohl alle l.:1,:r: l 'r Zuliunft an wochenendterminen spielen $erden' dh 2

Wcchrn,:nC:n nirt iesrils ,r Kämpfen. solic ein *,:..: tf mit pri\ater Vcrabredung- Penürlich finde icir diese

F ' ; g c l t t n l r ' : . l l t , c j " c . . d a n r e n b c r t i t s l l n g e r c l . ' : ! i - l ! 1 I 1 , ' : ] , l l d Ü r n ä l i l s l c l l S a i s o r r s p i c l : l ' k l l ; r i i .
rusitzlich crspirn man srch rutl l großcn Teil t lc| .r '  -:: 

t) lr dic jeBcil ig'n Teanls mit { oder 6

Spielern antreren sollten. bleibt den einzelnen überlaiscn. nreine c. :: rst. dal es sich zu viert b€sser spielt '

lb.:r dics ist \ irkl icl i rrrr ncine \leinung. dic in diescr Hir:, r:ht bc] ..,...,...*.- 'r nrchtron jcdem getcilt $ird

.{ r:;zrrnchnrcr:dcr \\,ci-rJ !ibt es \reder cidlose Diskussiona:-, übcr J:r! t|er-mit-$cltl ullc i l '$er-mit-rremliebcr-l l::hi '

r l l ::r d.irrL Coch biltc rcri, i ,r,: i t ig. Clcichzcitig nii: i ' l : i :h Lrri.rf lcr. -l. i-0 die Bildung cines Tco;: '- Jir 2 Nochcncnde: ;i l

-rri l ..r i irchl als lcbcnsllngcs Recht bz*. Pil ichl anzttscl:",t ist: sl l i tcrc Hciirt ist zrrar nich'. :"chlosscti :! '

. : r . : ! i \  ags  dc :  t ' . l t l t ; : l f , i l l

Zun gleichen Tcrmin bitte ich unl McldunSen rollstätdiger Teams für den DBV-Pokal: c\ ist gr'pLant' u-j

Vontuscheidurg bis spätctens i I l 'r 96 abzul\ ' ickcln

2) U-35 Tcarnturnier in HantbLtrg

-{m 19. und 3i). Juni $ird zuln eßten N4al däs'L'1s-'furnicr in Hamburg ausgetragen. zu den natürlich jeder herzlich

eingeladen isl \\,er lntercsse l lat. kann Yon mir Einzelheitcn erfahren. Zugegcbenenr eise ist Hamburg recht $eit rleg'

die Atmosphäic aufsolch€n Turnieren ist aber die Reisc sicncrlich $en

3) IJtrecht

Routinemüßig crfolgt die Erinncrung. sich bei Anja l i ir das

eigent l ich b:rei ts eine Planungskol l l i l l is ion l )

L iga ,  d ie  n iederen Gef i lde :

Wochenende mit den Utrechtern zu melden. Gibt es

An Liga-Ergebnissen liegt filr den luai vor:
Teamiütteier schiagl Gioß-Gerau 20:10, die Serie rird also mit einem seiteren Rekordergebnis fongesetzt und beläuft

sich nun auf l-1, 15, 15, 17, ltt und 20. Gegen den direklen Konkurrenten Flankftn könnte der Aufstieg noch möglich

sein. cla außer dem lspitzeffeiter Hanau (beieits sicher aufgestiegen) diverse andere Teams relatiY gleichauf sind

unter den "diversen Teams" behndet sich leider nicht das'team mit Anja, Ruth, Michael, Bemd und Clemens' die sich

mit ihrem 2:25 gegen ljarrau aufden Absticg gefallt machcn müssen

l - i g a ,  d i e  h ö h e r e n  W e i h e n :

L- lnserc Vertretcr  in dcr Bundcsl iga.  Niko

i lbgcst icgen. Sicger \ \urde Augsbtrrg- ei t t

u  i rd

und Bernd. sind leider mit ihrer Nlannheinler N'ft innschaft irr die z\\eite Liga

Team. clas Deutsr:hland ia auch aLrf der Bridgc-Ol\mpia auf Rhodos vertreten
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Hand des Monats Mai:
Die Hand des Monats Mai haben einige von Euch selbst erlebt, sie stammt nämlich vom Paarturnier am 8.5.1996:
Der beste Kontrald ist sicherlich 6r, auch wenn 6 SA gute Cbancen hat. Problernatisch wird es nur, wenn die t
4{-verteilt sind - wie in unserem al:tuellen Beispiel. Steht der 4.t-Bub€ hinter dem König, dann sind wir nach
aAs-Angriff chancenlos, steht er aber rechts, dann haben wir noch Erfüllungschancen (ohne aAs-Ausspiel hat man

immer l2 Stiche, sofern die r nicht schlimmer als 6-2 stehen).
Um keinen Trumpfstich abgeben zu müssen, muß es uns gelingen, zum vorletzten Stich -

\r'enn rechts rB9 und in der Hand tKl0 veölieben sind - vom Tisch zu spielen. Das
schaffen wir nur, wenn wir uns in Trumpf verkürzen: Wir mtissen dreimal schnappen,
brauchen also 4 Übergänge zum Tisch (außer, der Gegner spielt nach *As ein .). Wir haben
als Übergänge2 hohe t, das oAs... und dann nur noch den oB - der r-schnitt muß also
sitzen (wenn die y schlecht stehen und der Gegner keinen Fehler macht).
Wir nehmen nach *As-Ausspiel rlie zweite *-Runde in der Hand und spielen ? zum As.
Wir schnapp€n ein a, gehen zur vD und schnapp€n erneut ein (hohes) ö. Jetzt folgt ein t
zum Buben und noch ein l-Schnapper. Mit oAs am Tisch folgen jetA die restlichen a, auf
die wir die beiden Unterfaö-Könige abwerfen, worauf wir die angestrebte Endposition

eneicht haben. Man beachte: Wenn der rechte Gegner ein Pik stechen sollte, überstechen wir einfach und ziehen den
letzten Trumpf - unsere ll'nd ist irzwischen hoch.
Sollte der Gegner nach rAs auf rwechseLn, können wir uns den a -Schnitt spare& wenn wir das e -Nachspiel sofort
schnappen. Das ist ein Sicherheitsspiel gegen den 4{-Stand der Trümpfe (von dem wir im 2. Stich ja noch nichts
wissen) und kostet nichts - rnan muA es nur rechtzeitig erkennen.

fedl

Anmerkung^r dieser Hand: (IFI)
Sicherlich ist diese Hand ziemlich komplex, aber warum sollte im
Interessant ist die Beschäftigung damit ganz b€stimmt, und selbst
können.

ALERTS nicht auch so etwas mal erscheinen.
unerfafuene Spieler werden die Idee verstehen

Bridgeanfdnger:
Ich mdchte mal wieder auf das beliebte Thema der Hege und mege unserer Anfänger zurückkommen, da sich wieder
eiamai eine aiigeneirre Unlust veöreitet, diesen hofrrngsvclien Neu-Bridgespieiern auf die tseine zu heifen. Zunäcirst
mdchte ich aber zwei Sachen klarstellen:
l.) Ich möbhte keineswegs eirueitig auf den erfalrenen Spielem herumtrampeln, als ob sie die Schuld an der Sache
hätten. Die im weiteren Sinne als Anfünger bezeichneten Spieler sind von sich aus zum Teil recht unlustig, etwas zu
dazuzulemer! d.h. sie spielen zw?.J gatv munler mit und beziehen dabei regelmaßige aber dafür heftige Packungen,
sich aber einigermaßen ernsthaff mit der Theorie zu befassen ist ihnen anscheinend zu mühsam.
2.) Von der allgemeinen Unlust nehme ich mich ausdrücklich nicht aus! Ich bin der Meinung, daß es nicht meine
Aufgab€ ist, ständig mit gutem Beispiel voranzugehen, was das Engagement betrift: das Schreiben dieses Absatzes ist
im übrigen ohrehin ein größerer Einsatz für die AnIänger, als 90% unserer Mitglieder anscheinend gewillt sind zu
bringen...

Zurück zum Thema:
Alle Beteiligten, d.h. die "Profis" und die Anfünger, sollten versuchen" eine sinnvolle Möglichkeit zu finden, Wissen
erfolgreich zu vermitteln. Die dazu gehörenden Faktoren versuche ich einfach mal aufzrführen:
Die Profis sollten zunächst die grudslitdiche Bereitschaft zeigen, bei entsprechenden Veranstaltungen anwesend zu
seirq speziell nattirlich am Montag. Weiterhin sollten sie auch gewillt und in der Lage sein, Spieltechniken bzw.
Reizsituationen zu erkltuen. Der Versuch am Abend eine möglichst große Zabl an Boards zu spieleq ist dabei
ausgesprochen kontraproduktiv, ebenso ausgeprägle Selbstdaßtellungen charakterschwacher Wichtigtuer. Im weiteren
gehört allerdings auch die Bereitschaft dazu, Turniere mit Anl?tngem zu spiel€n, damit diese in das Clubleben
eingegliedert werden können. Ist es nicht scfuecklich, wenn man anstelle mit einem hoftrungwollen Anfünger zu
spielen lieber gleich gar nicht spielt? (Wir sind ja landauf landab als lieb und nett bekannt, da sollte der Rest doch auch
nicht schwer sein, oder?)
Die Anlänger sollten die gebotenen Möglichkeiten nutzen, daß heißt sie sollten den (hoffentlich nicht zu
ausschweifenden) Ausfühnrng€n der "Profis' auch zuhöreq bzw. von sich arn Fragen stellen und ggf. Bücher lesen.
Der Versuc[ am Abend eine möglichst große Zahl an Boards zu spielerl ist dabei ausgesprochen konraprodukiv,
ausgeprägte Selbstdarstellungen bleiben ohlehin den Profis voöehalten. Falls ein AnI?lnger diese Lernbereitschaff
erkennen läßt, finden sich sicherlich auch Profis, mit denen man Turniere spielen kam. Es ist unwafuscheinlich, daß
die Profis ein entsprechendes Angebot von sich aus machen würde& also fragl sie einfach, aber eben bitte nicht immer
die selben, sondern bunt durcheinander; so richtig direkt ablehnen wird das wohl keiner. Es ist für erfahrende Spieler
normalerweise kein goßes Vergnügen" mit einem Anftnger zu slielen, darüber dürfte wenig Zweifel bestehen, aber die
meisten würden es eben doch eb und zu machen, aber nicht st indig.


